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Dienſtag, 10. Nov 


ember. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1863. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ „ > . veis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
und eftage, wem, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — hal, 38: a 2, Juen nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: gugen 
Beſtellungen werden in der Expedition r 2) und aus⸗ 1 SD e K Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 0 furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 9. November, 8 Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., 9. Novbr. 


einem in Paris 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 


Berlin, 9. Novbr. ) Im Herrenhauſe waren 66 
Mitglieder anweſend. Zu Präfidenten wurden ge 
wahlt: Graf Stolberg, Frankenberg -CEudwigsdorf 
und Graf Brühl. Morgen iſt wieder Sitzung, in 
welcher wahrſcheinlich Regierungsvorlagen einge⸗ 


bracht werden. 


Im bgeordnetenhauſe waren 232 Mitglieder 
Der Wlterspräfident Herr Juſtizrath 
Taddel nahm die Beriofung der Abtheilungen vor. 
Die nächſte Sitzung findet übermorgen ſtatt. Eine 
Adreſſe des Hauſes an Se. Majeſtät den König wird 


anweſend. 


wahrſcheinlichſt nicht beſchloſſen werden. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 


nummer abgedruckt. 


Deni ſchlaub. 

— Die „Kreuzzeitung“ bringt auch in den letzten Num⸗ 
mern noch Wahlberichte. In einem ſolchen aus Schwedt 
beißt es: Grabow und fein demoktatiſcher College haben den 
Sieg nur durch die Städte des Angermünder Kreiſes erfoch— 
zen. Unter dieſen iſt Schwedt die größte und das hatte un⸗ 
ter ſeinen 32 Wahlmännern auch nicht einen Conſervativen 
aufzuweiſen. Die Kreisgerichts⸗Deputation nebſt ihrem Sub⸗ 
alternen-Anhange, die Beamten einer dert beſtehenden bedeu⸗ 
tenden Hagel- und Feuer ⸗Berſicherung, die Lehrer mit dem 
Nector der Stadtſchule, mit Ausnahme von dreien, jüdiſche 
Communalbeamte hatten mit Erfolg foctſchrittlich gewirkt und 

gewählt. Die Geiſtlichkeit glänzte im Urwahltermine durch 
ihre Abweſenheit; nur ein Prediger erſchien und der verzet⸗ 
telte ſeine Stimme. 


au dend g allem Sele 


in einem ausführlichen delt 
des hervorheben: „Gleich Elberfeld⸗Barmen iſt der 3. Wahl⸗ 
bezirk Berlins einer der induſtriereichſten des Landes. Hier 
atte die große Handwerker⸗ und Arbeiter⸗Bewegung, welche 
ſich gegen die ſocialiſtiſche Agitation im letzten Frühlahre er⸗ 
hob, ihren Haupiſitz und erſten Ausgangspunkt; hier war es 
mir vergönnt, durch meine Vorträge unmittelbar einzugreifen 
und zu ihrem Scheitern beizutragen. Von Neuem knüpfte 
dieſelbe in Berlin an, von Neuem muß ihr hier entgegenge- 
treten werden. Dazu gehört, daß ich Abgeordneter des Be⸗ 
zirks bleibe. Unter meinen Wählern befinden ſich Elemente 
aus allen Klaſſen der Geſellſchaft, auch viele Arbeiter. Die 
wackeren Männer ſind ſeit Jahren gewöhnt, mich als den 
Ibrigen zu betrachten, fie erachteten mich als dem Bezirte feſt 
verbunden und eine Ablehnung diesmal aus was immer für 
Gründen — davon habe ich mich verſichert — würde meine 
Stellung bei ihnen weſentlich erſchüttern.“ 
Olpe, 4. November. (Nh. 3.) Die Gemeinde Rhode 
bei Olpe, etwas uber 1000 Seelen zählend, ſtellte ſcit 1848 
tros vielfacher Beeinfluſſungs⸗Verſuche, mit Ausnahme eines 
einzigen Falles, wo einer ihrer Wahlmänner wider Erwarten 
feine frühere Geſinnung änderte, nur liberale Wahlmänner. 
Dieſe conſequente Geſinnung einer ganz ländlichen Bevöl⸗ 
kerung verdient wohl weiter bekannt zu werden, um ſo mehr, 
als auf dem Lande die Wahlen häufig im llexikalen over 
eonjervativen Sinne ausfallen. Die Betheiligung bei den 
Urwahlen war ſeit vorigem Jahre ſtets ziemlich ſtall. 
Köln, 6. November. In der vorigen Nacht brach in 
der mechaniſchen Werkſtätte der Köln⸗Mindenec Eiſenbahn 
eine heftige Feuersbruaſt aus, welche den Bau) total ein⸗ 
äſcherte. Die Werkitätte iſt bei der Aachen⸗Müachener und 
der Kölniſchen Geſellſchaft Colonia zu 42,000 Thlr. verſichert. 
Frankreich. 
feine ie, 7. Nov. Heute hielt der geſetzgebende Körper 
mit ein Sitzung, welche der Präſident Herzog von Morny 
Dieſelbe laat und ſtark applaudirten Rede eröffnet hatle. 
litiſche Bet: „Meine Herren! Die letzten Wahlen haben 
poll Jahr eſtrebungen wieder erwachen laſſen, die ſeit meh⸗ 
reren Jahren geſchlummert hatten. Das Wort Freiheit ifl 
oft außgejproden worden und wird es ohne Zweifrl auch 
ie geen ung beunruhigt ſich darüber nicht; 
en, daß der Sou verain es ſelbſt iſt, 
eh angeregt hat. Iſt es 
\ nitiative für alle Reforuen, 
mit denen die letzte Kammer aus eſtattet worden, ergriffen 


hat? Die bewunderungswürdige Neve, welche Sie geſtern mit 
fo viel Beifallsbezeigungen aufgenommen haben, enthält fer⸗ 
ner die Aufzählung wichtiger Aenderungen in der Geſetz⸗ 
handhabung, fünmtlic in durchaus liberalem Sinne. Nie 
mand in dieſer Berſammlung zollt dieſen Matznahmen grö⸗ 
ßeren Beifall, als ich. h habe von Jugend auf 
jene engliſche bürgerliche Geſellſchaft bewundert, wo die 
abſolute perſögliche Freiheit dem Staatsbürger das Gefühl 
einer Würde und Unabhängigkeit gibt, wo die Aſſociations⸗ 

reiheit die perſönliche Thatkraft jo entwickelt, daß ſie auf den 

taatsſchutz gar nicht rechnet, wo die ausgedehnteſten politi- 

en Freiheiten durch gewiſſenhafte Achtung vor dem Geſes, 
durch blinde Unterwerfung unter das Prinzip der Regierung 
and durch den Gemeinſian in Schranken gehalten werden. 

ur die Zeit heiligt, was die Zeit hat bauen helfen. Sehen 

ie, wie viel Jahre England gebraucht hat, um die Güter, 
von denen ich Ihnen eben ein beneidenswerthes Bild entwor⸗ 
fen, zur Wirklichkeit zu bringen. Ju Fraukreich hat der 


Danziger 


In der heutigen 
Extraſitzung der Bundestages wurde ein Schreiben 
des Kaiſers Napoleon vom 4. November (alſo einen 
Tag vor der Groffaung der Legislative datirt) vorgetragen, 
weiches eine Einladung an den deutſchen Bund zu 
ſtattzufindenden Congreß enthält. 


er 
4 


I 


N 


. 
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g N Glauben Sie mir, ich 
füge Ihnen das mit patriotiſcher Ueberzeugung, * 2 
\ Wege ſich heijtellen, in aufrich⸗ 
tigem Einverſtändaiß zwiſchen einem liberalen Herrſcher 


und einer gemäßigten Ständeverſammlung. Dieſes Einver⸗ 
ſtändait aufrecht zu halten, bin ich auch unabläſſig beftrebt 
geweſen. Das Vertrauen, das mir die beiden früheren Ber 
ſammlungen erwieſen, hat mich dieſes glückliche Reſultat er⸗ 
reichen laſſen. Ich hoffe, auch Sie werden durch dieſelben 
Geſinnungen mir helfen, dieſe Aufgabe mit gleichem Erfolge 
zu löſen. Die Voltswahlen haben ehemalige parlamentariſche 
Bierden wieder in unſere Mitte geführt; ich wage zu ſagen, 
daß ich für mein Theil mich darüber freue. Zunächſt iſt ja 
ihr Beitritt eine Huldigung für die Regierungsform, die nicht 
die ihrer politiſchen Schule iſt, und ich hege zu große Achtung 
vor ihnen, als daß ich auch nur einen Augenblick an der Auf 
richligteit ibrer Abſichten zweifeln könnte. Unſere Regierung 
kenn übrigens nur babei gewinnen, wenn fie näher beurtheilt 
wird. In einem Lande, das, wie das umfrige, der Schauplatz 
ſo vieler Umwälzungen geweſen iſt, findet ſich immer in der 
Vergangenheit derer, die an den Staatsgeſchäften hervorra⸗ 
gend Theil genommen haben, etwas, was Auderen zur Lection 
und mitunter ihnen ſelbſt zur Lehre dienen kann. Wehlan! 
Thun wir unfere Ideen, unſere Erfahrung ohne Vorbehalt 
und ohne Barteigeift zuſammen; beſtreben wir uns, durch auf⸗ 
richtige und höfliche Discuſſionen uns gegenſeitig aufzuklären 
und ſuchen wir die Fragen nur zu dem einen Zwecke, zum 
wahrhaften Wohle des Landes zu löſen.“ 

— Eine Broſchüre: „L'Opposition liberale de 1863% 
welche ein Vorwort zur Kammer⸗Eröffnung ſein fol, da fie 
an die hieſige Adreſſe aller Abgeordneten und Senatoren au» 
geſtellt wird, beantragt: Beſeitigung des December⸗Regimes 
und feiner unverbeſſerlichen Ultras, Abſchaffung der miniſte⸗ 
riellen Gewalt über die Preſſe, Freigebung des allgemeinen 
Stimmrechts mittelſt Abſchaffung der officiellen Canbidaten, 
und Zulaſſung des Berfammlungsrehts der Wähler, Erwäh⸗ 
lung der Maires durch die Gemeinden, Selbſtoerwaltung in 
Sachen der Gemeinden ‚und Departements, Abſchaffung des 
Sicherheits geſetzes, endlich eine ſparſame Friedenspolitik. 

— Man ſchreibt der „K. 3.“ von hier: „Es heißt, die 
Freiheit der N rie ſolle proclamirt und nur 


Beſchränkungen in Bezug auf politiſche Druckſchriften auf⸗ 
recht erhalten werden. — Man hält ein Aulehen für ganz 


unvermeidlich.“ 

— Der „France“ iſt es gar nicht mehr zweifelhaft, daß 
der Erzherzog Maximilian wirklich nach Mexiko geht, denn 
fie läzt ſich aus Trieſt ſchreiben, daß die Dampf ⸗ Fregatte 
FEliſabeth“ und die Schrauben⸗Corvette „Erzherzog Friedrich“ 
Ordre erhalten hätten, ſich zu einer weiten Reiſe bereit zu 
machen. Anfangs Februar ſoll die Reife nach Mexiko ange⸗ 
treten werden. 

Italien. 

Rom, 31. Oct. Man ift um die Königin von Neapel 
beſorgt. Jyr Ausſchen hatte ih in den erſten Tagen nach 
der Aukunft des Königs von Baiern merklich aufgeheitert, 
Vet iſt es wieder um düſtert und deutet auf tiefes Seelen⸗ 
leiden. Sie unterläßt igre liebgewonnenen Uebungen und all: 
täglichen Gewohnheiten, ſist ſelten zu Pferde und legte einſt⸗ 
weilen das ihr ſehr werthe Studium des Eagliſchen bei 
Seite. Mehrere ärztliche Conſultationen fanden Statt. Ihr 
Leiden iſt jedenfalls kein bloß phyſiſches. 

— Nachrichten aus Sicilien ſprechen von großen 
Ueberſchwemmungen, welche dort das Land verheeren. In der 
Nacht vom 21. auf den 22. October find im Bezirke von 
Caſtroreale fat alle Bäche aus ihren Ufern getreten. Der 
Fondacaſtro hat rechts ſeinen Deich gebrochen bei Pazzo de 
Gatto und das Waſſer bat große Zerſtörung angerichtet. 
Glücklicher Weiſe ſind keine Menſchen dabei umgekommen. 
Auch die Deiche von Garoffiı bis ans Meer find gebrochen. 

— Die Dampffregatte „Principe Umberto“ hat den Bes 
fehl bekommen, nach den afrikauiſchen Küſten unter Segel zu 
gehen, um dort eine Juſel oder ſonſt einen geeigneten Platz 
zur Aulage von Factoreien und Verbrechercolonien aufzufus 
chen und in Beſitz zu nehmen. 

Turin, 2. Nov. (K. Z.) Ich kann heute günflige Nach⸗ 
richten über ©:ribaldi mittheilen. In einem Briefe des Dr. 
Albaneſe leſe ich: „Caprera, 30. October. Da bia ich 
wieder hier bei dem General, und ich freue mich, ihn faſt 
vollſtändig geheilt wieder zu fladen. Er beginnt, ohne Stütze 
zu gehen, und wenn fein Fuß auch noch nicht die volle Frei⸗ 
heit der Bewegungen erlangt hat, ſo kann er denſelben doch 
frei und ſicher gebrauchen. Bei meiner Ankunft iſt er mir 
ohne Hufe entgegen gekommen. Sie werden Sich meine 
Rührung vorſtellen. Ich habe den Zuſtand der Wunde von 
Neuem unterfugt und muß geſteben, daß die feit zwei Mo⸗ 
naten gemachten Fortſchritte bewundernswerth ſiad. Ohne 
zu irren, darf man getroſt behaupten, daß der General im 
Frühjahre vollkommen frei und geſund werden wird. Enrico 
Albaneſe.“ 5 

— Man lieſt im „Movimento“: „Die 21 italieniſchen 
Schiffe, user welche der König in Golfe von Neapel eine 
Muſteruug abhalten wind, haben 6600 Köpfe Bemannung, 
400 Kanonen und 6500 Pferdekraft. Außerdem haben wir 
meh ere Schiff: in der Levante und in Amerika, andere har 
den Miſſtonen auszuführen, wieder audere befinden ſich, zur 
Fahrt bereit, in den Arſenalen von Neapel und Genus, und 
viele lab zur Ausbeſſerang auf den Werften. Endlich haben 
wir noch unſere Paazerſchiffe, von denen acht, nach drei ver- 
ſchiedenen Modellen gebaut, nächſtes Frühjahr eine größere 
Probefahrt antreten werden.“ 

WMußsland und Polen. 

Warſchau, 5. November. (Schleſ. Z.) Berg präſidirte 

geſtern dem Staatsrath als Statthalter des Königreichs und 


deponirte mehrere Vorlagen. Die wichtigſte betraf die Auf⸗ 


erlegung einer neuen Contributios auf das ganze Land. Der 
Graf hob die Nothwendigkeit dieſer Contribution hervor, ber 
merkte jedoch, daß dieſelde in Anbetracht der traurigen Lage 
des Landes in einem Zeitraum von 11 Jahren allmälig, und 
zwar durch einen Zuſchlag auf verſchiedene Steuern, vorzüg⸗ 
lich auf Salz ꝛc. erhoben werden könne. 

— Der „Di. pozu.“ bringt zwei Berichte über zwei Ge⸗ 
fechte, welche der Oberſt Sprewicz bei Grabow und bei 
Strzemeszuo den Ruſſen geliefert hat Beide Male zwang 
er die Ruſſen zur Flucht. Unter denjenigen, welche mit beſon⸗ 
derer Auszeichnung erwähnt werden, befindet ſich ein Rittmeiſter 
Großmann, Nittmeiſter Schenk, Hauptmann Baron v Putt⸗ 
kammer. — In Wloclawek wurden auf Witt zenſteins Befehl 
am 4. d. M. Mathias Corfini und Borkowski gehenkt. 

— General Berg hat laut der „Schleſ. Ztg.“ für den 
Fall, daß er die Stelle des Großfürſten Conſtantin erhalte, 
Vernichtung des Aufſtandes in Polen binnen zwei Monaten 
zugeſagt. Die Ernennung iſt jetzt erfolgt und die allerſchärf⸗ 
ſten Maßregeln find nun zu gewärtigen, wenn ſich Bergs 
Vorgehen überhaupt noch verſchärfen läßt. 


Danzig, den 10 November. 

Im Monat October wurden von der Paßpolizel aus⸗ 
gefertigt: 62 Auslands-, 24 Julandspäſſe, 26 Paßkarten, 
33 Wanderpäſſe, 379 Seepäſſe, 20 Reiſerouten; viſirt wur⸗ 
den 2231 Reiſepäſe, worunter 2018 für Schiffsknechte. 

*Im Monat October ſind ſeewärts hier eingegan⸗ 

gen: 322 Segel-, 13 Dampfſchiffe (auf. 335 Seeſchiffe), 55 
weniger als im October v. J.; gleichzeitig gingen aus: 294 
Segel-, 14 Dampfſchiffe (zuſ. 308 Seeſchiffe), 14 weniger 
als im vorigen Jahre. Stromabwärts kamen an: 251 
Oderkähne, 56 Jidwigen, 14 Jachten, 4 Dubaſſe, 83 Galler, 
5 Gabarren, 16 Dampfboote, zuſammen 429 Stromfahrzeuge 
(100 mehr als im October v. J.) und 276 Traften mit Holz, 
ebenfalls 47 mehr. 
8 — (O. Z.) Für die „oſtpreußiſche Süd bahngeſellſchaft“, 
welche die Bahnlinie von Königsberg über Barrenſtein, 
Raſtenburg und Lötzen nach Lyck, ſo wie von Königsberg nach 
Pillau bauen und in 4 Jabren (bis Ende 1867) vollendet 
haben will, auch von Lyck bis an die Grenze zum Anſchluſſe 
an eine ruſſiſche Bahn auf Grodao zu bauen bereit iſt, iſt 
die landesherrliche Genehmigung erfolgt. Das Actiencapital 
beträgt 13 Millionen Thaler und iſt bereits gezeichnet. 

Lauenburg i. Pom., 5. Novbr. Die Hiefize Bür⸗ 
gerſchaft hat am 3. d. M. bei der ſtattgehabten Stadtverord⸗ 
netenwahl einen glänzenden Sieg errungen. Der Wahltag 
war ein längſt erſeznter und fand auch eine ſolche rege Be⸗ 
theiligung ftatt, wie fie vielleicht felten bei Gemeindewahlen 
vorkommt. Es galt ein ſeit Jagren in der Gemeindeverſamm⸗ 
lung vorherrſchendes Princip zu bekämpfen. Uaſere Bürger 
haben ihre Wahl auf charakterfeſte und dem wahren Forte 
ſchritte in Gemeindeangelegenheiten huldigende Männer ge⸗ 
richtet und in Folge deſſen ſämmtliche neu zu wähleude 8 
Stadtverordnete glänzend durchgebracht. Es ſind dieſes die 
Herren Otto Schmelz, Nickel. Dr. Kos, Gusosda, J. Stein, 
F. Magdalineky, F. W. Niptow und G. Trettin. Durch 
dieſe Wahl iſt die bisherige liberale Partei in der Stadt⸗ 
verordneten -Verſammlung ſo verſtärkt, daß die Majorität 
vollkommen auf ihrer Seite iſt und hierdurch endlich der Ein⸗ 
fluß eines Mannes der Gegenpartei befeitigt, der bisher bei 
dem größten Theil der Verſammlun: vorberrſchte. 

Vermiſchtes. 

— Einen engliſchen Richter, von allen Jaſizuien ſeiner 
Macht und Wärde umgeben, einen Folianten water dem lin⸗ 
ken Arm und in der Rechten einen ausgeſpaanten Regen- 
ſchirm tragend, bei hellem Taze und in einer der frequente⸗ 
ſten Straßen Londons (Fleet⸗Sireet) anzugreifen und gewalt⸗ 
ſam feiner Uhr zu berauben, iſt doch wohl der höchſte Grad 
der Diebsfrechheit. Gerade dies paſſirte in Londou an 28. 
October dem Richter Herra Payne, der in dem keitiſchen 
Augenblick keinen Wiperjtand zu leiſten vermochte. Oogleich 
der Raub von zahlreichen Vorüdergehenden mit angeſehen 
wurde, fo verſchw anden doch die Diebe in der Verwirrung 
der allgemeinen Verfolgung ſo vollſtändig, daß es noch nicht 
gelungen iſt, die geringſte Spur von ihnen zu entdecken. 

Köln. 3.) Der confervative Wahl⸗Candidat im 
Wahlbenirk Bounn⸗Rheinbach hatte das Malheur, einen 
dreifachen Durchfall zu erleben: im erſten Wahlgange gegen 
ven liberalen Candidaten v. Proff⸗Jrnich, im zweiten gegen 
v. Bunſen; der dritte Fall ereignete ſich auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen Endenich und Duisdorf und war ein Durchfall im 
eigentlichen Sinne des Wortes, da der Candidat buch ſtäbl ich 
durch den Poſtwagen ſiel. 

chinsliſten. 

„ Southbampion, 7. November. Das Poſtdampfſchiff 
des nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. C. Meyer, welches am 
21. Oct. von Newyork abgegangen war, iſt geſtern Abends 9 
Uhr, nach einer ſtürmiſchen Reiſe von 12 Tagen wohlbehal⸗ 
ten unweit Cowes eingetroffen und hat um 11% Uhr die 
Reiſe nach Bremen fortzeſetzt. Daſſelbe bringt außer der 
neueſten Poſt 93 Paſſagiere, volle Ladung und 131,000 Dols 
lars an Contanten. Am 26. October, Morgens, 417 Meilen 
von Sandy Hook entferut, paffirte die „Bremen“ das Poſt⸗ 
dampfſchiff des nordd. Lloyd „Newyork“, Capt. G. Wenke, 
welches am 11. October von Bremen und am 15. October von 
Southampton geſegelt war. | 

"Grımftad, 3. Novbr. Schooner „Sweethome“, Smith, 
von Danzig nach Leity mit Getreide in Teedeſtrand angekom⸗ 
men, hat den Fock gaſt gekappt. — Copenhagen, 4. Rovbr. 
Contratren Windes wegen auf hieſiger Roede geankert: 
Mecklenburger Brigg „Wilhelm“, Rol, von Danzig nach Ma⸗ 
laga — Harwid, 3. Nov: Das Schiff „Johanna Amelia“ 
(D Johanna Emilie) Redmann, von Danzig nach London, iſt mit 
Schaden am Spill und mit Verluſt von Auter und Kette hier 
eingekommen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


3 Ji dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Jobann Friedrich Lieben hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ibre Anſpruche, dieſel 
den mögen bereits rechtsbängig jein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
14. December er. einſchließlich dei uns ſchrift⸗ 
lich ocer zu Protokoll anzumelden und dem 
nächſt zur Prüfung der ſämmilichen innerbalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
f wie nach Befinden zur Beſtellung des Des 
nitiven Berwaltungsperjonals, au 

den 7. Januar 1864, 

50 e 
vor dem Commiſſar Hrn 
mann im Verbandlungs⸗8 mmer No. 10 des 
Gerichts ebaudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird gezignetenfalle mit 
ver Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 


er feine Ar meldung ſchriftlich einreicht, 


Pi) A 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 4 ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz bit, muß bei der 
Ar meldung ſeiger Forderung einen am bieſigen 


Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
beitellen und 


berechtigten Bevollmächtigten 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter: 
aßt, kann einen Beſchtuß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
ralhe Schüler, Scheller und Dickmann 
zu Sachwoltern vorgeſchlagen. 

Eibing, den 23. October 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6328 


Concurs⸗Cröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 


. Abtheilung, 
den 27. October 1863, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Bermö,en des Tapezierers W. 
Gorondzielski zu Marienwerder ist der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einftellung auf den 20, September cr. ſeſt⸗ 


geſetzt. 
Zum a Verwalter der Maſſe ift der 
Kaufmann Philippsthal hier beſtellt. Die 
Gläubiger des Ge meinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 
den 10. November er., 
Vormittags 11è Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Gerichts⸗ 
gebaudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kıeisgerichtörath Wend iſch anberaumten Ter⸗ 
mine ıhre Ertlärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

hen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Ses 
oder Gewaährſam baden, oder welche ihm etwa 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 15. 
November c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin ur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger: des Gemeinſchuldners 2 — von den 
in ihrem Beſitze benndlichen Pfanvitüden uns 
Anzeige zu machen. 6527 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt eingetragen: 
A) in unſer Firmen keſp. Geſell⸗ 
ſchafts · ie giſtet: 

dal nach dem am 25. October d. J erfolg. 
ten Tode des Kaufmanns Julius Wolf 
bierſelbn (in Firma Gebrüder Wolf) das 
Han delsgeſchäft deſſelben unter Beibehaltung 
ver Firma: „Gebeüder Wolf” auf ſeine 
Witlwe Mathilde geb. Neumann 
und jeine minorennen Kinder Gottlieb, 
Franz, Louiſe und Rebecca Mar⸗ 
tha übergegangen iſt, und die Befugniß, 
dieſe Handelsgeſellſchaft zu vertreten, mit 
obervormunsdſchaftlicher Genehmigung nur 
dem Vocmunde der bezeichneten Minorennen 
Kaufmann Benjamin Wolf bierſelbſt zur 
ſteht. X 
B) in unfer Proeuren-⸗Regiſter: 
daß der bisherige Pandlungsgehilfe Julius 
Rafalski hierſeloſt von der Handelsge⸗ 
ſellſchaft „Gebrüder Wol]“ unter obere 
Lormundſchaſtlicher Genehmigung ermächtigt 
iſt, die Firna „Gebrüder Wolf“ per 
procura zu zeichnen. (667434 

Thorn, den 5. November 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. 


— 


eehrte 


2 Der ächt meliorirte = 2. 
— a 
3 Bruſt⸗Syrup 323 
2 5 von; 8.52 
Ale 13 Leopold & Co. in Breslau, 8.8. 
2 88 iſt in Flaſchen zu 25 Sgr und . 
358 12% Sor. nur acht zu haben 88 * 
zus bei F. G. Kliewer, Danzig, 8 8. 
8 2 2 Damm No. 15 und in deſſen 8 8 8 
SER Neben⸗Niederlage Lan, garten No. "a _ 
= & 102 bei G. N. von Dühren, #3 
202 367 3:8 


BED 01 Don 
Ein⸗ und Verkauf 


von Staats papieren, Pfandbriefen, Kreisobliaa⸗ 
tionen und ſonſtigen in u. auslänoiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündlich? oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunft 


Borowski & Rosenstein, 
in Dauzig, 

13642 Große Wollwepergaſſe No. 16. 

Petroleum⸗Lampen wire sm 


Eu und Hängen, in allen Sorten, 2 
illigſt 0002, 
a Wilh. Sanio, Holzmarkt 25. 


Den 


136421 


10 Ubr, 
Geric ts⸗Rath Schlie⸗ 


I; 
| 


| 


| 
i 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 14. November. 
„ Sanımouta, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 28. November. 
77 Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 12. December. 
2 Bavarta, Capt. Taude, am Sonnabend, den 26. December. 
Boruſſia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 9. Januar. 
Teutonia, Capt Haack, am Sonnabend, den 23. Januar. 
Erſte Kajute. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
i ua L 2. 10 für ordinaire, L 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb, Cubikfuß 
m % Brimage, 
Paſſagepreiſe: Mach New⸗ or? Pr. Ert. RE 150, Pr. Ert. . 100, Pr. Crt. 3 60. 
Nach Southampton E 4, 2 2. 10, E I. 3. 
Näberes zu erfahren dei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
gültiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


H. C. Platzmann in Berlin, 


N 
+ 
Ronifenftraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special⸗ 
Agenten. 5 H 
Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
1125] 


7 
” 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General: Agenten zu wenden. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Capt. C. Meyer, Sonnabend, 21. Novbr. 


Poſt⸗D. BREMEN, 


do. NEWYORK., G. Wenke, Sonn abend, 19. Deebr. 

do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 16. Jan. 1864. 
do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. 
do. HLANS A, „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 21. Febr. 1864. 
do. AMERICA, „ S. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 
incl. Betöſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 2. 10 s resp, £ 3. 10 5 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer M aaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, 
H. C. Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. 

1838] Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Criisemann, Director. MH. Peters, Procurant. 


Berlin die Herren Conſtautin Eiſeuſteiu, 
Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 


Geſellſchafts-Riſen nach Aegypten. 
Dieſe Reifen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Suez, mit einem 
Ausflug über das rothe Meer zu den Moſesquellen — in Mu ſa, dann nach Kairo und 


n 
zu den Pyramiden gemacht werden. trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, 


welcher die Reiſe Nil een über Theben, zu 


zu machen gedenkt. : ; 

Diejenigen P. T. Reiſenden, welche aus Bejundbeits + Rückſichten oder wegen Geſchäfts⸗ 

angelegenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, genießen die Begünitigung einer 
viermonatlichen Dauer ihrer Karten zur fre en Rückfahrt von Alexandrien nach Trieſt. 

Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 28. November. 

12 „ zweiten „ „ „ m 28. December. 

Rückkehr nach Trieſt in den letzten Tigen des December und Januar. 

Subſcripiions⸗Betrag 11 11 Ri 220 rg über Alexandrien, Damiette, 

miden uno zuri er.⸗Thaler. . 

eee e für dieſe Tour und weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des 

Krebſes. 


500 Ver., r. : . 5 
Nn 50 Thlr. angenommen in Wien, im Bureau der 


Vormerkungen werden gegen Erlag von h ) 
Unternehmung, Case Römer, in Trieſt bei der Caſſa des k. k. priv. Lloyd, in Danzig bei der 


Expedition dieſer Zeitung, ſowie in den Filialen der Unternehmung in allen Städten des In⸗ 
und te dal wo 900 die gm zu haben find. 
ie Zabl der Reiſenden iſt beſtimmt. ? 
Schluß der Subscription am 19, November reſp. 10. December, bis zu nelcher Zeit der 
ganze Subſecriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. 


Suez, Kairo, Pyra⸗ 


— * 


ür die Unternehmung: 


Th. Hömer & M. Araupp. 


Teltower Delicatep- 
Dauer-Mübchen. 


Nach Beendigung meiner Dauer⸗Rübchen⸗ 


Ernte, empfehle ich dieſe köſtliche ard: 
jäftsbran i 4 s f 2 
Feen de gene be dale, mareiche Frucht als wirkli⸗ 


t iſ u i | | | 
A vom | de chielienkeiie no says 
fre. Station Zehlendorf die 2 20 


Cul m, im November 1863. x 1 9. incl. T 8 2 
6740 I. C. Kirstein. 5% 20 Se ME 4 1 Sant 3 
von 


BIETEN" Mn 12 m 20 25 Seis Sof 
Die Ss 5 Schffl 5 i, einen Sa 
R „ . incl. Sack. . 
Culmer Credit⸗ Geſellſchaft, 2 5 bitte der Beftellung bei ufügen, 
N 5 3 1 oder Nachnahme zu geſtatten. Nu ueſte onſervi⸗ 
J. 6. Kirstein & Co., a rungs- und Die Zabereitungs Methode jüge 
empfiehlt ſich dem geſchäftstreiben den Publikum | gratis bei. 15724 
zur geneigten Beachtung. Dieſelbe iſt mit einem Fritz Heßling in Teltow, 
Actiencapital von 40,000 % fundirt und treibt it. Brandenburg. 
mit Aasſchluß aller Speculationen nur reine g 
Bank⸗Geſchäſte, moem ſie Wechſel discontirt u. 
Depoſiten mit 4 reſp 43 4 ver zinſt. Proſpecte 
werden gratis verabfolgt. 5 107461 


16026] 


re ee 
iermit die ergebene Anzeige, daß ich am bier | 
ſigen Orte ein 


Agentur⸗, Commiſſions⸗ und 
Jucaſſo⸗Geſchäft | 


eröffnet habe. 
Ich empfehle mich zu allen in dieſe Ge⸗ 


— Ze 
Bier⸗Offerte. 
Culubacher Dopp.:, Nürnberger 
und Waloſchloß⸗Bier, alte Waare, 
pfiehlt die Droguen handlung don habe ich in vorzüglicher Qualität 
0 Alfced Schröter, abzulaſſen. 166 U 
＋́ũw . mit ict Stettin, im November 1863, 

atten, den Sapwaben, Kraus. A. II. Sauerhering. 
fen, Motten jc. vertilge mit ſichtlichem Ee. Tri rn vn. 
folge uno 2jähriger Garantie. Auch empfehle Ge 


oder cauſt. Soda, 


Seifenſtein, zum Seife kochen, em⸗ 


a angbacher ME 
nu Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ athenbriefe, ung acer a 
ziefers. Wilh. D 11 ladungen, Geburtstagswuaſche und ⸗Geſchente 

Dreyling, empfiehlt in größter Auswahl 
Königl. app. Kammerjäger, Heil. Geiſtgaſſe 60. [5] J. L. Preuß,, Portechaiſengaſſe 3. 


die F. Ad. Sch u⸗ 
ma lluſche Porzellan⸗Nieder⸗ 
lage, Wollwebergaſſe No. 9, 


empfing eine große Sendung 


Ausſchuß⸗Porzellan 
in der bekannten fait fehlerfreien 
Qualität. 16767 


Moin großes Lager in wollenen Kin: 
derjacken a 14, 15, 16, 18 u. 20 Sgr., 
roße woll. geſtrickte Uẽnterjacken von 20 
ge. ab bis zu den anz ſchwerſten, 
feine Camiſbler, woll. Hemden in weiß, 
conleuct und bunt. Eine Partie feine 
Hauben, Ohrenwärmer u. woll. Shawls 
zu zurückgeſetzten Preiſen. werner: So⸗ 
ckeu, Strümpfe, Handſchuhe, en gros 
und en detail, empfiehlt (Preiſe fen) 


15735 Otto Negla 
in brauchbarem 


Spir itus⸗Gefä e Zustande, von 
4 bis 00 Quart Inhalt, werden gekauft. Adreſ⸗ 
fen mit Preie⸗Angabe erbi tet 

(6752) F. A. Henuings in Lauenburg. 


Lie erwurtere. Sendung 


Dresdener Waldſchloß⸗ 
und 4 
Culmbacher Lager ⸗Bier 


iſt eingetroffen und empfiehlt beſtens 
Alex. Schneider, 
u Breitgaſſe 88. 


Er Herr wünſcht jeden Montag und Mitt⸗ 
woch in der Zeit von 7 — 9 Ühe Abends 
franzöſiſche Converſationsſtunden und Dienſtag 
und Freilag zu derſelben Zeil Unterricht in der 
engliſchen Sprache zu nehmen. 

Herren, welche bei ganz gründlicher Kennt⸗ 
niß der betreffenden Sprachen geſonnen ſind, 
den Unterricht zu ertheilen, belieben ihre Adreſ⸗ 
ſen und Bedingungen in der Expedition viejer 
Zeitung verſiegelt unter der Chiffre A. S. 6468 
bis zum 12. d. Mis. abzugeben. 


Ein Conditor⸗Gehilfe kann ſofort in Condition 


tleten bei a 
161770] L. Wentzel, Dt. Cylau. 
Zwei tüchtige Conditorgehilfen, 
aber nur ſolche, welche im Baden u. in Mar⸗ 
upanarbeiien erfahren find, werden zum ſoſor⸗ 
tigen Antritt gegen hohes Salair geſucht, und 
wolle man ſich brieflich wenden an 
6776 J. F. Goll in Elbing. 
Ein Lehrling, mit gulen Schulkenntniſſea ver⸗ 
ſehen, kann jederzeit in meinem Tuch⸗ u. 
Manufactur-⸗Waaten⸗ W eintreten, lſob 
D. Meudelſohn 
16770) Bülow.  - i 


rück die Expedition. 


N. N. in Neuftadt: Geben Ste mic zus 
nächſt eine Adreſſe auf, unter der ich an Sie 


ſchreiben kann, dann werde ich Ihren Brief ber 
antworten. 10618 


F PER EBENE EN EN u Be 
Augetommene Fremde am 8 Novbr. 48% + 

Eagliſches Haus: Rittergutsbeſ. Bethe a. 
Koiiebten. Rentiere Nichelis u. Loſt a. Schon⸗ 
fließ. Kaufl. Kieinihmiot a. Leipzig, Bernhard 
u. Schulze a. Berlin, Merzbach a. Oſſendach, 
Lipp a. Pforzheim, Honsderg a. Remſcheio, 
Dürre a. Cösan. 

Hotel de BGezlin: Rentier Burchard a. 
Beient, Dr. Müller a Danzig. Kaufl. Jogchim⸗ 
ſohn a, Koliebken, Landwüſt a Elberfeld, Greller 
u. Stange a. Berlin. ö ad 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Froß a. Majewa, 
Oſtrowsli a. Zugdamm. Baumſtr. Braune g. 
Graudenz. Oeconom Träger a. Bromberg. Kaufl. 
Lewy u. Seelig a. Berlin, Steinert a. Konins⸗ 
berg, Schulz a. Barmen, Stiemer a. Hamburg, 
Voigt a. Schneeberg. 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. Schöler a. Rl⸗ 
pingen. Fabrikbeſ. Muller a. Graudenz. Kaufl 
Teucher a. Bertin, Cheiſtians a. Solin en, Dy 
a. Pr. Stargarbt, Jungen a. Neuenburg. Apo“ 
theker Behrendt a. Schönbaum. PU 

Hotei zu deu drei Mohren: Oberamtmann 
Schwedorsti a. Rehahne. Mutergutsbeſ. Mochow 
d. Gr. Waſterwitz, Brauneck a, Zellienen. Kaafl⸗ 
Meyer a. Berlin, Klein a. B berg, Peter a. 
Zweibrücken, Fuchs a. Halaburg, Schmect a. 
Sloing, Wolf a. Chemnig. Jaſpector Lowes a 
Graudenz. 

Preußiſcher Hof: Aſſeſſor Kuntze a. Rd 
nigeberg. Kaufl. Pilger a. Warſchau, Dunker 
a. Groono, Looy a. Steltin, Eiſenſtä dot d. Stuhm- 
Gutsbeſ. Daa,, a Paſewalk. \ 

Deutſches Haus: Inſpector Manitzki a, 
Warsznau. Kürſchneraſtr. Wien a. Braunsberg 
Occonom Kuhn a. Kl. Leſen. Kaufl. Schmidt 4 
Berlin, Meheing a. Stargardt, Meslaff a. 
Kösiesberg Ingenieure voſewiß u. Schwarzen“ 
berg a. Berlin. Gulsbel. Nair a. Zewine⸗ 
Fabrikant Kaufmann d. Sttalſund. Capt. Bever 
d. Mugenwalbe. f 

Hotel de St. Petersbourg: Fabrikant 
Slauvitt a. Leipzig. Naufl. Krauſe a. Königs- 
berg, Oerichderg d. Bea ansde g. Gutsde. Boom 
a. Bıomoeiy. Reuter Brudowsko a, Gambas. 


ud une Geckuy DOM , . sarempam" 
m Wanzio. > 


— 


